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Berlin, 10. Februar 2009

  

Der Deutsche Naturschutzring (DNR) hat heute als Mitveröffentlicher der internationalen Studie
„Mercury In Fish - A Global Health Ha­zard“ Bundesverbraucherministerin Ilse Aigner
aufgefordert, die Of­fentlichkeit vor dem Verzehr von mit Quecksilber belasteten Raubfi­schen
wie Schwertfisch, Hai und Thunfisch zu warnen. „Nur so kön­nen besonders gefährdete
Bevölkerungsgruppen wie Kinder oder Schwangere geschützt werden“, sagte DNR-Präsident
Hubert Wein­zierl.

  

Für die Studie wurden 26 Fischproben aus Deutschland und fünf wei­teren EU-Staaten
getestet. Auf den Philippinen wurden außerdem zehn und im indischen Bundesstaat
Westbengalen 56 Produkte unter­sucht. Die Proben aus Deutschland stammen von
Fischmärkten und Feinkostgeschäften in Berlin. Bei den Labortests wurden Überschrei­tungen
der jeweiligen gesetzlichen Grenzwerte sowohl in der EU als auch auf den Philippinen und in
Westbengalen festgestellt. In Deutschland wurde in einem Fall der Grenzwert gerade noch
einge­halten.

  

Die Studie wurde im Vorfeld des Treffens von Umweltministern der Vereinten Nationen vom
16.-20. Februar in Nairobi (Kenia) veröffent­licht. Der Deutsche Naturschutzring und die globale
Kampagne „Zero Mercury“ rufen die Vereinten Nationen auf, ein verbindliches Ab­kommen
gegen Quecksilber zu beschließen und den Quecksilberaus­stoß an Land drastisch zu
reduzieren.

  

Der Verzehr quecksilberhaltiger Fische kann zu Gesundheitsschäden führen. Quecksilber wird
von Fischen über die Nahrungskette aufge­nommen. Bereits im September 2008 hatte das
Bundesinstitut für Ri­sikobewertung schwangeren und stillenden Frauen empfohlen, den
Verzehr von Thunfisch einzuschränken. „Diese gut gemeinten War­nungen erreichen bislang
nicht die betroffenen Verbraucherinnen“, urteilt DNR-Präsident Weinzierl. Zudem müssten die
Lebensmittel­kontrollen verstärkt werden, damit belastete Ware gar nicht erst auf den Markt
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gelange.

  

Kontakt

  

Florian Noto, +49-(0)30-678 1775-84, florian.noto@dnr.de

  

Die Studie kann von www.zeromercury.org  heruntergeladen werden.
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